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Rund 40 Jahre sind seit der Einfüh-
rung der Epiduralanästhesie in Ös-
terreich durch Prof. Dr. Julius Neu-
mark vergangen. Nicht unerheblich 
waren die Auseinandersetzungen 

zwischen Befürwortern und Gegnern dieser 
Schmerz erleichterung für die Gebärende.

Im Jahr 2001 hat die Österreichische Ge-
sellschaft für Prä- und Perinatale Medizin 
eine österreichweite Untersuchung durch-
geführt, die zum Ergebnis hatte, dass die 
Rate an Epiduralanästhesien an den öster-
reichischen geburtshilfl ichen Abteilungen 
zwischen 0 und 30 % beträgt.

Man schätzt, dass sich an diesen Zahlen 
nichts Wesentliches geändert hat. 

Im privaten Setting beträgt der Prozent-
satz jedoch ca. 70 %.

In dieser Ausgabe darf ich Ihnen ein Up-
date in geburtshilfl icher Analgesie anbie-

ten, das von einem ausgesprochenen Exper-
ten in diesem Bereich verfasst wurde.

Das Fach Anästhesiologie und Intensiv-
medizin gehört in unserer Gesellschaft zu 
den Gründungsfachrichtungen (Prof. Dr. 
Mayrhofer-Krammel). Es ist bedauerlich, 
dass gerade hier ein offensichtlicher Eng-
pass in der Versorgung der Mütter in Öster-
reich besteht. Oder hat es gar andere Grün-
de, die es unmöglich machen, allen Krei-
ßenden eine Epiduralanalgesie anzubieten?

Kommentare werden erbeten.

Mit freundlichen Grüßen,

Ao. Univ.-Prof. Dr. Christian Dadak
Präsident der Österreichischen Gesellschaft für 
Prä- und Perinatale Medizin
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